
SCHWANDORF. „Es gibt nicht viele Re-
gionen in Bayern, wo die SPD den
Landrat und den Oberbürgermeister
der Großen Kreisstadt stellt!“ So be-
grüßte der Landtagsabgeordnete Franz
Schindler gestern die Spitze seiner ei-
genen Landtagsfraktion in Schwan-
dorf. Auf Regional-Tour durch Ostbay-
ern und Tschechien machte Oppositi-
onsführer Franz Maget mit Kollegen
aus dem Fraktionsvorstand Mittags-
station beim Schmidtbräu.

In der vergangenen Woche schon
hatte sich der designierte neue Landes-
vorsitzende Florian Pronold die Sor-
gen der Betriebsräte im Innovations-
parkWackersdorf angehört.

Auch Maget bekam gestern zur
Mittags-Vorspeise die wichtigsten An-
liegen aus der Region serviert. Das
Kernproblem der Wirtschaft formu-
lierte Landrat Volker Liedtke so:
„Wenn die Automobilindustrie in
Deutschland hustet, dann hat der
Landkreis Schwandorf schnell Lun-
genentzündung.“ Hintergrund: „Die
Industrie sei vor allem vom Auto ab-
hängig.“ Die Krankenhaus-Struktur
nannte Liedtke als zweites Akut-Prob-

lem: „Wir suchen einen starken Part-
ner, denn ohne solche Synergie-Effekte
können wir nicht mehr weiterma-
chen.“

OB Helmut Hey legte den SPD-Par-
lamentariern die offenen Fragen zur
Zukunft der Grund- und Hauptschu-
len ans Herz. Beispiel: Für die geplante
Sanierung der Volksschule Dachelho-

fen müsse die Stadt elf Millionen Euro
investieren, habe aber von der Regie-
rung nicht einmal verlässliche Zahlen
über die Schülerentwicklung.

Franz Maget stellte direkt dazu die
SPD-Forderung nach einer „Regional-
schule“ auf. In Volksschul-Gebäuden
auf dem Lande könnten auch Real-
schulen integriert werden, um mög-

lichst wohnortnahe Schul-Standorte
zu erhalten.

Den Fall der Schlagbäume zu Tsche-
chien bezeichnete Maget als positiv
für die Region Schwandorf. „Sicher-
heitsbedenken oder befürchtete Ab-
wanderungsströme für Arbeitsplätze
haben sich nicht bewahrheitet“, sagte
er mit Blick auf die Europawahl vom

7. Juni und den aussichtsreich platzier-
ten Kandidaten Ismail Ertug aus Am-
berg. Maget: „Europa bietet mehr
Chancen als Risiken. Und das ehemali-
ge Grenzland rückt wieder in den Mit-
telpunkt, wo es historisch immer war.
Da ist es gut, wenn diese Region auch
einen SPD-Abgeordneten hat, der ihre
Interessen in Europa vertritt.“

Die SPD fährt schwereWahlkampf-Kaliber auf
WAHLKAMPF Die SPD demons-
triert ihre Hochburg-An-
sprüche in Schwandorfmit
Prominenz am Stück. Ges-
tern kam Landtagsfraktions-
chef FranzMaget.
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VON ERNST FISCHER

Große SPD-Runde unterm Schwandorfer Kirchturm: Landtagsfraktions-
chef Franz Maget (3. v. re.) mit Kollegen und Landrat Volker Liedtke (re.),
MdL Franz Schindler (v. li.) und OB Helmut Hey. Foto: Fischer

SCHWANDORF.Der Arbeitskreis Außen-
und Sicherheitspolitik (ASP) in der
CSU traf sich im Waldhotel Schwefel-
quelle. Berichterstattung und Wahlen
waren die beherrschenden Themen.

Vorsitzender Thomas Schmid infor-
mierte, dass der Kreisverband seit
März von Peter Wunder geführt wird.
Bei der Vorbereitung der Europawahl
habe der neue Kreisvorsitzende grund-
legende Ausführungen gemacht. Da-
nach, so Schmid, sei die EU schon jetzt
eine Erfolgsgeschichte, die auch nach
Rückschlägen (Scheitern der EU-Ver-
fassung) neue Ziele angehe. Die Ver-
antwortlichen in der EU müssen sich

aber auch klar werden, ob es bei dem
Zusammenschluss zu einem rein wirt-
schaftlichen Bündnis bleiben oder ob
auch die Ausweitung auf Sicherheits-
und Außenpolitik betrieben werden
soll, sagte Schmid. Klar sei dann auch,
dass die Nationalstaaten an Kompe-
tenzen einbüßenwürden.

Auf Deutschland eingehend, hob
Schmid hervor, dass sich auch die Par-
teien fürmehr Kompetenzen des Euro-
päischen Parlaments einsetzten. Da-
hinter stehe derWunsch, das Interesse
der Bürger für Europa zu wecken und
zu verstärken, damit unter anderem
bei der bevorstehenden Europawahl
eine achtbare Wahlbeteiligung er-
reicht werde. Schmid sprach noch die
Themen UN-Beobachter im Sudan
und den Auslandeinsatz deutscher Sol-
daten an. (skt)

Eine Erfolgsgeschichte
POLITIKASP-Bezirks-Delegier-
tenversammlung der CSU
befasst sichmit Europa.

Die ASP-Bezirksverbands-Vorstandschaft mit Thomas Schmid (links) als Vor-
sitzendem Foto: skt
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DIE VORSTANDSCHAFT

Das Ergebnis der Wahlen

➤ Vorsitzender Thomas Schmid, Fens-
terbach; Stellvertreter Dr. Reinhold Klier,
Cham; PeterWunder, Schwandorf; Alan
Ribica, Sulzbach-Rosenberg; Harald
Puckschamel,Weiden.

➤ Schriftführerin Elisabeth Schütz,
Sulzbach-Rosenberg.

➤ Schatzmeisterin Simone Schmid,

Fensterbach.

➤ Beisitzer Lothar Bedritzki, Rainer Ge-
yer,Weiden; Peter Gröber, Amberg, And-
re Haller, Sulzbach-Rosenberg; Chris-
tophMüller, Amberg; Anna-Maria
Schreiner,Weiden; Christoph Obracaj,
Cham; PeterWoelky, Pfreimd.

➤ Kassenprüfer Christa Tröster und Jo-
hannWeber. (skt)
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RANDNOTIZEN

➤ Im Goldenen Buch der Stadt Schwan-
dorf gibt es seit gestern eine Besonder-
heit: Der Name von FranzMaget steht
jetzt gleich zweimal drin. OB Helmut Hey
hatte das Goldene Buch zum Schmidt-
bräu für den SPD-Fraktionschef im
Landtagmitgebracht undmachte ihm
eine Unterschrift so schmackhaft: „Als
erster hat Kurt Schumacher 1949 unter-
schrieben!“ Franz Maget schmunzelte

und blätterte. Und dann wurde er fündig:
„Hier, ich bin ja schon drin!“ Im April
2006 zum 100. Jahrestag der Schwan-
dorfer SPD hatteMaget schon unter-
schrieben. Das war demRathaus- Proto-
koll offenbar entgangen. Trotzdem:Ma-
get durfte gestern nochmal unterschrei-
ben.

➤ Mit Schwandorfer Geschichte(n)
unterstrich der Abgeordnete Franz
Schindler die SPD-Tradition in der Stadt.
Unter den Nazis wurden fünf mutige So-
zialdemokraten ins Konzentrationslager
Dachau eingeliefert, weil sie den „Vor-
wärts“, der damals in Prag gedruckt
wurde, über die Grenze nach Schwan-
dorf schmuggelten.

➤ Das Ende der WAA vor 20 Jahren ist
nach SchindlersWorten vor allem „dem
Widerstand der Bevölkerung“mit der
SPD an der Seite zu verdanken.

➤ Der Komponist der Bayernhymne
war der SPD-Landtagsspitze bis gestern
unbekannt. Nur Schweigen auf Schind-
lers Frage nach dem Schwandorfer Kon-
radMax Kunz. „Das wusste ich bisher
nicht“, gestandMaget: „Aber singen
können wir die Hymne schon!“ (ef)

Überraschung für OB Hey (li.) im Gol-
denen Buch: Franz Maget klärte ihn
auf, dass er schon drinsteht. Foto: ef
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[Yk� ¾º®ÓÐ % Ü�55 ¼ÊÓÐ %Ú

������[e�_]hk kY_ È²®ÓÐ %
¾¸ÎÊµÎ Õ ¾°ÎÊµÎ ¥ º D%�� Hhk��__��]�
t�k[�_[���_]�� 7Y~ lk8���_e_��] Ü����]
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